Arbeit und Leben Hessen 

Bildungsurlaub 2011


Belfast nach dem Friedensabkommen

(in Zusammenarbeit mit ver.di Bildungswerk Hessen)
25.09. – 01.10.2011



         Park Inn Belfast







         4 Clarence Street West







        Belfast BT2 7GP
Teilnahmebeitrag:




        500.- € Ü/F, DZ, eig. Anreise

Zielgruppe: Arbeitnehmer/-innen, Rentner/-innen, Arbeitslose

Inhalte:

Während der 40 Jahre andauernden „Troubles“ in Nordirland, der gewaltförmigen Auseinandersetzung zwischen Briten und Iren, Protestanten und Katholiken, die fast

viertausend Menschen das Leben kostete, war Belfast ein gefährliches Pflaster. Die Stadt befand sich im Belagerungszustand. Doch dann: 1998 Unterzeichnung des Friedensabkommens (Karfreitagsabkommen). Seit dem hat sich mit gelegentlichen Rückschlägen ein Friedensprozess entwickelt, der heute als stabil erscheint. Im Bildungsurlaub wird es darum gehen vor Ort der Entwicklung des Konflikts sowie seiner

vorläufigen Beilegung nach zu spüren. Uns interessieren die Fragen: Wie entstand der Konflikt? Wie verlief er und mit welchen Folgen? Wie kam es zum Friedensabkommen?

Was wurde erreicht? Wie geht die Entwicklung weiter? Was können wir daraus für Friedenspolitik im Allgemeinen lernen?

Die Bearbeitung der Themen erfolgt durch Begehungen vor Ort, Gesprächen mit Zeitzeug/-innen, Vorträgen von Expert/-innen, Gruppendiskussionen u.a.
Lernziele:

Die Teilnehmenden sollen sich anhand von Literatur, Referaten, der aktuellen Me​dienberichterstattung und Gesprächs- und Diskussionsrunden vor Ort mit den o. g. Themenkomplexen auseinandersetzen und sich eine eigene differenzierte Position erarbeiten. Darüber hinaus sollen sie durch Gespräche vor Ort und Besichtigungen die Möglichkeit erhalten, die Hintergründe des Konflikts und seiner Bearbeitung nachzuvollziehen. 

Vorgesehenes Programm:

Sonntag

Anreise

Montag 

9.00 - 12.30
Vorstellungsrunde. Erläuterung der Konzeption des Seminars. Dis​kussion der Motivation der Teilnehmenden am Seminar. Daten und Fakten zur näheren Umgebung. Erwartungen an den Bildungsurlaub. Einführungsreferat: „Die historischen und politischen Hindergründe des Nordirlandkonflikts“ 

13.30 - 16.30
Historisch-politischer Stadtrundgang sowie Führung unter fachkundi​ger Leitung unter besonderer Berücksichtigung der Konfliktgeschich​te in Nordirland. Erinnerung an die Bombardierung Belfasts durch die Deutsche Luftwaffe im II. Weltkrieg.

Dienstag 

9:00 – 12:30
Kleingruppenarbeit anhand ausgewählter Materialien: a) Kampf um die Unabhängigkeit von Großbritannien, die Teilung der Insel und der Bürgerkrieg; b) Bürgerrechtsbewegung in Nordirland und der Verlauf des Konflikts seit den 60er Jahren; c) Wie kam es zum Karfreitagsab​kommen und um welche Vereinbarungen ging es?

14.00 - 17.00
Gespräch mit Vertretern/-innen der Workers Educational Association Northern Ireland über ihre Einschätzung der Umsetzung des Karfrei​tagsabkommens und die Auswirkungen auf den Bereich der schu​lischen und außerschulischen Bildung. Austausch über friedenspä-dagogische Konzepte und was kann man für das Zusammenleben mit anderen Gruppen lernen.

Mittwoch 

9.00 - 12.30
Zwischenbilanz des Seminars. Diskussion der bisherigen Erfahrungen, Klären von offenen Fragen und Vorbereitung auf die noch anstehen​den Programmpunkte der Woche.

14.00- 17.00
Gespräche mit Lokalpolitikern/-innen bzw. Parlamentsangehörigen über die Umsetzung des Karfreitagsabkommens und Probleme, die damit verbunden sind.


Besuch/Kennenlernen eines Friedensprojektes, z. B. das Corrymeela Community Project oder das  Clonard Reconciliation Project sowie Gespräche mit Teilnehmenden und Verantwortlichen über ihre Arbeit und die gemachten Erfahrungen. Vergleich mit friedenspädago​gischen Ansätzen vor Ort und was wir aus den nordirischen Konzepten für unser Gemeinwesen lernen können.

Donnerstag 

9.00-12.00
Gespräch mit Vertretern/-innen der Nordirischen Gewerkschaft Nor​thern Ireland Public und Services Agency (NIPSA) über die Auswir​kungen des Friedensprozesses auf den Arbeitsmarkt und die Ge​werkschaftsarbeit. Ebenso geht es um die Beziehungen zu Europa und den deutschen Gewerkschaften. 


Austausch über die aktuellen wirtschaftlichen, politischen und sozia​len Probleme von Arbeitnehmern/-innen in Nordirland und Deutsch​land. Ggf. verbunden mit einer Betriebsbesichtigung.

13.00 -16.00
Gespräche mit Vertreterinnen frauenpolitischer Initiativen, die im Friedensprozess aktiv waren und noch heute im Rahmen von Inte​grationskonzepten aktiv sind, über die Rolle der Frauen im Konflikt und bei der Gestaltung des Friedens.  

Freitag


9.00 - 12.30
Auswertung der Gespräche vom Mittwoch und Donnerstag. 


Diskussionsrunde über Konfliktmanagement im politischen Raum, aber auch im Alltag. Diskussion über die Bedeutung der Euro​päischen Union beim Friedensabkommen. Diskussionsrunde: Was können wir aus der nordirischen Erfahrung für die Bewältigung ande​rer europäischen Konfliktherde lernen?

13.30 - 16.00
Abschlussbesprechung, Resümee, Lehrgangskritik.

Samstag

Abreise

Seminarleitung:

Eckhard Ladner (Studienleiter)

Horst Schäfer (Diplomsozialarbeiter)
